
EVANGELISCHE MENNONITENGEMEINDE NEUWIED
GEMEINDEBRIEF

Pommernstraße 9 • 56567 Neuwied-Torney
www.mennoniten-neuwied.de

APRIL/MAI 2025

Foto: H
illbricht



ZUM GELEIT

Weil  Er  lebt,  kann ich an Morgen 
glauben!
Der Ostermorgen erinnert uns dar-
an, dass die Dunkelheit niemals das 
Licht  ersticken  kann,  dass  der 
Schmerz niemals größer ist als die 
Hoffnung und dass der Tod niemals 
das letzte Wort hat. Das leere Grab 
ist nicht nur ein Symbol der Aufer-
stehung Jesu, sondern ein lebendi-
ges  Zeugnis  dafür,  dass  Gott  das 
Unmögliche möglich macht.  
Am Kreuz trug Christus die Last der 
Welt,  er  erduldete  Ungerechtig-
keit, erlebte Ablehnung und durch-
litt  den  Tod.  Doch  der  dritte  Tag 
kam – und mit ihm der endgültige 
Sieg über die Sünde und den Tod. 
Der  Stein  wurde  weggerollt,  das 
Unmögliche geschah: Er lebt! 
Die Auferstehung Jesu lädt uns ein, 
eine neue Geschichte zu schreiben. 
Wenn der  Sohn Gottes  selbst  den 
Tod  besiegt  hat,  was  könnte  uns 
dann noch von seiner  Liebe tren-
nen? Es gibt keinen Schmerz, den 
er nicht heilen kann, keine Angst, 
die  sein  Frieden  nicht  vertreiben 
kann,  und  keinen  Weg,  den  sein 
Licht nicht erhellen kann. 
Ostern ruft uns dazu auf, darauf zu 
vertrauen, dass Gott eine größere 
Geschichte schreibt, als wir sehen 
können. Es ist die Einladung, alles 
hinter uns zu lassen, was uns ge-
fangen  hält,  und  in  der  Freiheit 
seiner Gnade zu wandeln. Es ist die 
Gewissheit,  dass  das  letzte  Wort 
dem Leben gehört – und dieses Le-

ben hat einen Namen: Jesus Chris-
tus!
"Was  sucht  ihr  den  Lebenden  bei 
den Toten? Er ist nicht hier, er ist 
auferstanden!" (Lukas 24,5-6)
Möge  dieses  Osterfest  unseren 
Glauben, unsere Hoffnung und un-
sere  Freude  neu  entfachen.  Er 
lebt! – und weil Er lebt, können wir 
getrost in die Zukunft blicken! 

Es grüßt Euch und Sie ganz herzlich

Lucilene Lima
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MJN-SEITE
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ÜBRIGENS …

Wer von Jesu  Wasser  trinkt,  wird 
nie mehr durstig sein, wer sich von 
seinen  Worten  ernährt,  nie  mehr 
Hunger spüren. Wer zu ihm kommt, 
ihm  nachfolgt  und  glaubt,  dem 
wird es an nichts mangeln. Ein ein-
faches Rezept mit wenig Zutaten. 
Schlicht, ohne Ge-
schmacksverstär-
ker,  aber  vielen 
Konservierungs-
stoffen (z.B. einen 
Daueraufenthalt 
im  Himmel).  Darf 
es  nicht  wenigs-
tens  etwas  Salz 
sein?  Nur  eine 
kleine  Prise.  Das 
Salz in der Suppe nimmt letztlich 
das Fade und sorgt für  Sättigung. 
Die Suppe bleibt nicht stehen, son-
dern wird heiß auf- und angenom-
men.  Ein  wohliger  Moment  ent-
steht,  man  fühlt  sich  gestärkt. 
Nach Jesu Auffassung sind wir das 
Salz,  dass  die  Würze  liefert.  Wir 
sollen das Leben in der Nachfolge, 
das Leben, dass Gott für uns vorge-
sehen hat, unsere Aufgabe, seinen 
Plan zu erfüllen,  mit  unseren Fä-
higkeiten,  im  Glauben,  mit  Taten 
und Gebeten verfeinern. Außerdem 
ist  Jesus  nicht  nur  das  heilsame 
Wasser, er ist auch ein Weinstock. 
Na, dann wird es ja noch schmack-
hafter. Das Rezept wird immer bes-
ser.  Einfacher  nicht.  Die  Zutaten 
nämlich - das richtige Salz und die 
anderen  Gewürze  sind  zwar  alle 

reichhaltig vorhanden - lassen sich 
nicht so leicht auffinden. Hat man 
sie dann gefunden, muss die richti-
ge  Menge verwendet  werden.  Die 
Maßangaben  fehlen  jedoch.  Wir 
müssen  probieren,  riskieren,  ab-
schmecken - und die Miene verzie-

hen. Mitunter ver-
salzen  wir  die 
Suppe,  oder  sie 
bleibt zu flau. Je 
nach  Geschmack 
oder  Vorliebe. 
Gott gibt uns das 
Material, wir aber 
sollen  es   ein-
streuen.  Es  mag 
nicht  jedem  die 

rechte  Dosierung  gelingen.  Auch 
kommt  es  auf  den  ausgesuchten 
Kochtopf an. Es empfiehlt sich ein 
größerer,  damit  beim  Verteilen 
kein Mund leer ausgeht. Lust, Zeit 
und  Appetit  haben  ebenfalls  Ein-
fluss auf Geschmack und Zuberei-
tung.  Wenn  schließlich  mit  der 
warmen  Suppe  die  Teller  gefüllt 
werden  sollen,  gilt  es,  vorsichtig 
mit  der  Schöpfkelle  zu  sein,  dass 
niemand  verbrannt  wird,  nichts 
überschwappt  und nichts  verloren 
geht. Wie im Kochbuch zum Schluss 
ein Tipp: Die Suppe passt hervorra-
gend zu Alltag und Zweifel. Mit ei-
nem  Stückchen  Manna.  Genauere 
Angaben zur  Rezeptur  sind in  der 
Bibel nachzulesen. Guten Appetit.

Armin Dück                 
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TÄUFERJUBILÄUM IN ZÜRICH AM 29. MAI

Bitte vormerken: Am 29.05.2025 
wird  in  Zürich  groß  gefeiert, 
wenn die Mennonitische Welt zu-
sammenkommt. Seid Ihr auch da-
bei?

Am 21.01.2025 jährt sich die Glau-
benstaufe des Konrad Grebel durch 
Jörg Blaurock im Züricher Haus der 
Mutter  von  Felix  Manz  zum  500. 
Mal.

Die  Mennonitische  Weltkonferenz 
hat aus diesem Anlass am Donners-
tag,  den 29.05.2025 einen großen 
Aktionstag  in  Zürich  organisiert. 
Dieser findet statt unter dem Mot-
to:  „Mut  zur  Liebe:  Anabaptism 
@500“. Es ist hierzu keine Anmel-
dung  nötig.  Alle  Menschen  sind 
herzlich  eingeladen,  an  den  ver-
schiedenen  Workshops,  Konzerten 
(Chöre aus fünf Erdteilen) und wei-
teren Aktivitäten (z.B. historischer 
Stadtrundgang)  teilzunehmen,  die 
im Zentrum der Stadt Zürich in der 
Nähe  des  Grossmünsters  stattfin-
den.

Da  viele  Angebote  gleichzeitig 
stattfinden, ist es sinnvoll, das Ta-
gesprogramm  im  Voraus  zu  lesen 
und sich ggf. die Angebote zu no-
tieren, an denen man teilnehmen 
möchte.  Hierfür  ist  eigens  unter 
https://www.anabaptism500.ch 
eine Website eingerichtet worden, 
die auch in deutscher Sprache auf-
gerufen  werden  kann.  Höhepunkt 
soll  der  Gottesdienst  im  Gross-
münster sein,  das die reformierte 

Kirche  der  Stadt  der  Mennoniti-
schen Weltkonferenz freundlicher-
weise  zur  Verfügung  gestellt  hat. 
Ein wichtiger Bestandteil des Got-
tesdienstes  wird  die  Würdigung 
ökumenischer  Gäste  sein  –  insbe-
sondere von Vertretern der katholi-
schen, lutherischen und reformier-
ten Tradition – um die Schritte zur 
Versöhnung anzuerkennen, die seit 
den  Spaltungen  vor  500  Jahren 
zwischen unseren Kirchen stattge-
funden  haben.  Der  Gottesdienst 
wird  auch  per  Livestream  in  die 
ganz Welt übertragen.

Alle  Veranstaltungsorte  sind  nur 
wenige  Gehminuten  voneinander 
und  vom  Hauptbahnhof  entfernt. 
Die zahlreichen Aktivitäten finden 
von 11:00 bis 19:00 Uhr statt, ein-
schließlich  des  Abschlussgottes-
dienstes,  der  um  17:00  Uhr  be-
ginnt. Man kann zu jeder Zeit des 
Tages an der Veranstaltung teilneh-
men.  Für  diejenigen,  die  an  den 
11:00-Uhr-  Aktivitäten  teilnehmen 
möchten, gilt die Empfehlung, um 
10:30 Uhr oder früher in Zürich an-
zukommen.

Es  wird  aber  keine  gemeinsame 
Reise (für die Gemeinde oder von 
der VDM oder AMG) nach Zürich or-
ganisiert. Es ist an den Gemeinde-
gliedern,  dies  ggf.  selbst  in  die 
Hand zu nehmen und Initiative zu 
entfalten. Hier wäre Raum für das 
Engagement Einzelner.

Christian Finkhäuser
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DENKSTE?!

Versöhnung und Frieden ist……

…..wie ein neuer Anfang.

…..wie frische Blüten an einem verdorrten Baum.

…..wie Geburtstag und Weihnachten an einem Tag.

…..wie eine Eins in der Mathearbeit.

…..wie neu geboren werden.

…..wie neue Freunde gewinnen.

…..wie wenn ein riesiger Stein vom Herzen fällt.

…..wie eine neue Chance – für uns beide.

…..wie wenn wir es noch mal miteinander versuchen.

…..wie ausruhen nach einem anstrengenden Tag

…..wie die Ruhe nach einem Sturm.

…..wie zufrieden und ausgeschlafen sein.

…..wie wunschlos glücklich sein.

…..wie mit allen Menschen klar kommen.

…..wie keine Hassgefühle haben.

…..wie wenn mich ein Mensch versteht.

…..wie eine gläserne Vase: sehr zerbrechlich!

…..wie das kostbarste Gut auf der Welt.

Aufgeschrieben von Schülerinnen und Schülern
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

VDM-Gottesdienst
Am 5. April findet in unserem Ge-
meindehaus  die  Mitgliederver-
sammlung  der  VDM  (Vereinigung 
Deutscher  Mennonitengemeinden) 
statt.  Etwa 25  Delegierte  unserer 
Partnergemeinden  treffen  sich  ab 
11 Uhr, um unter anderem über die 
aktuellen Werke sowie die Zukunft 
der  Vereinigung  zu  sprechen.  Der 
Tag endet mit einem gemeinsamen 
Themenabend.

Am Sonntag, den 06. April, feiern 
wir nicht nur die Diensteinführung 
von Lucilene Batista de Lima, son-
dern auch von Ronél Meylan (Men-
nonitisches  Friedenszentrum  Ber-
lin) und Geke van Vliet (Mennoniti-
sches  Friedenszentrum  Berlin  und 
Mennonitische  Jugend  Nord-
deutschland).

Nach dem Gottesdienst werden wir 
gemeinsam Mittagessen. Tragt euch 
dafür  gerne  in  die  Liste  im  Ge-
meindehaus  ein,  wenn  ihr  etwas 
mitbringt. Wir freuen uns sehr auf 
diese  gemeinsame  Veranstaltung 
und besonders auf ein inspirieren-
des und segensreiches Miteinander

Schaukasten
Im Schaukasten können wir Neugie-
rigen  zeigen,  was  in  unserer  Ge-
meinde passiert. Kann sich jemand 
vorstellen,  den  Schaukasten  künf-
tig zu betreuen und bestücken?

Neuigkeiten
Bei  der  Gemeindeversammlung 
wurden  Xenia  Isaak,  Helene  Isaak 
und  Helene  (Lena)  Neudorf  als 
neue Vorstandsmitgliederinnen ge-
wählt,  Petra  Hildebrandt  wurde 
wiedergewählt.  Wir  freuen  uns, 
dass sich die vier dafür bereit er-
klärt haben.

Außerdem wurde in der Gemeinde-
versammlung über den Gemeinde-
brief  gesprochen,  woraufhin  der 
Vorstand entschieden hat, dass der 
Gemeindebrief  bis  auf  weiteres 
zwei-monatlich  als  Doppelausgabe 
erscheint. Kurzfristige Ergänzungen 
werden,  wie  bislang,  in  den Got-
tesdiensten und per E-Mail  mitge-
teilt.

In der Gemeindeversammlung wur-
de  zudem Rebecca  Moritz  für  ihr 
langjähriges  Organisieren  der  Mu-
sikdienste  in  den  Gottesdiensten 
gedankt. Ab jetzt übernimmt Luci-
lene diese Aufgabe.

Wenn ihr Lucilene erreichen wollt, 
tut das am besten nicht am Montag 
oder Samstag,  denn das sind ihre 
freien Tage.

Termine zum Vormerken …
30.5.-1.6.2025  GYS  (Jugendgipfel) 

der  Weltkonferenz  in  Schwä-
bisch Gmünd (bei Stuttgart)
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

9.6.2025  Ökumenischer  Gottes-
dienst  zum  Pfingstmontag  auf 
dem Marktplatz

… wer weiter vorausplant …
23.8.2025  Mitarbeitenden-  und 

Dankeschönfest

30.-31.8.2025  MJN-Kinderkirchen-
nacht auf Torney

28.-30.11.2025  MFB-Herbsttagung 
in Berlin

… und ganz weit voraus
14.-17.5.2026 MERK in  Amers-

foort, Niederlande

11.-13.9.2026 VDM-Freizeit in Bonn

Besuchen Sie uns im Internet:
www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de
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„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Bitte informiert Euch auch auf der Homepage der Gemeinde:
www.mennoniten-neuwied.de/termine

(mit Belegungsplan des Gemeindehauses)

Kaffeetreff Dienstag, 8.4., 15.00 Uhr: „Tulpen aus Amster-
dam“ mit Margarete Moritz
Dienstag, 13.5., 15.00 Uhr: „Die Geistkraft in der 
Lehre von der Dreieinigkeit“ mit Marion Obitz

Menno-Mittagstisch Mittwoch, 2.4., 12.00 Uhr

Mittwoch, 7.5., 12.00 Uhr
Anmeldung bis zum 31.3./ 5.5. in die Liste im
Gemeindehaus

Gemeindevorstand Dienstag, 8.4., 19.30 Uhr

Im Mai: noch offen

Gesprächskreis Freitag, 25.4., 19.30 Uhr

Freitag, 30.5., 19.30 Uhr
Kontakt – Petra Hildebrandt: 02637-2198

Hauskreis für
junge Erwachsene

Termine bei Josua Hildebrandt
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Kindergottesdienst Sonntag, 6.4., 10.00 Uhr

Sonntag, 11.5., 10.00 Uhr

Ökumenisches
Friedensgebet

Sonntag, 18.5., 18.00 Uhr
in St. Bonifatius, Niederbieber

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 16.5.2025
Bitte Termine rechtzeitig dem Gemeindebüro mitteilen und an

gemeindebrief@mennoniten-neuwied.de schicken
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AUS UNSEREM GEMEINDEBUCH

GEBURTSTAG
MAI

Aus Datenschutzgründen ist das 
Gemeindebuch nicht online verfügbar

Wir gratulieren herzlich und wünschen allen 
Geburtstagskindern Gottes Segen im neuen Lebensjahr!

GOTTESDIENSTE MAI 2025
Sonntag,
4. Mai

Predigt:  Lucilene Lima
Kollekte: Gemeinde Gebäude
Musik: Eva Quiring
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
11. Mai

Predigt: Lucilene Lima – Kindergottesdienst
Kollekte: Christliche Dienste
Musik: Nina Knapp

Sonntag,
18. Mai

Predigt:  Lucilene Lima
Kollekte: Gemeinde
Musik: H. W. Pollmann
anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
25. Mai

Predigt: Susanne Isaak-Mans
Kollekte: Eirene
Musik: H. W. Pollmann

Donnerstag,
29. Mai
Himmelfahrt

Predigt: Susanne Isaak-Mans
Kollekte: Gemeinde Chor
Musik: Heike Gluth
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GOTTESDIENSTE APRIL 2025

Sonntag,
6. April
VDM-
Gottesdienst

Einführung von Lucilene, Ronél und Geke
Predigt: Lucilene Lima – Kindergottesdienst
Kollekte: JK-Beihilfefond
Musik: H. Shelly
anschließend Eine-Welt-Verkauf und Mittagessen

Sonntag, 
13. April

Predigt: Sandra Janzen
Kollekte: Gemeinde Gebäude
Musik: H. W. Pollmann

Gründonnerstag,
17. April

Predigt: Lucilene Lima                              19.00 Uhr
Musik: noch offen

Karfreitag,
18. April
Abendmahlsfeier

Predigt: Susanne Isaak-Mans
Kollekte: Pastorinnenstelle Berlin
Musik: Nina Knapp

Samstag,
19. April

Osterfeuer mit anschließendem Impuls   21.00 Uhr
Leitung:  Lucilene Lima
Musik: Nikolay Leshchenko

Ostersonntag,
20. April

Predigt: Lucilene Lima
Kollekte: Gemeinde
Musik: Heike Gluth
anschließend Eine-Welt-Verkauf und Osterbrunch

Sonntag,
27. April

Predigt: Susanne Isaak-Mans
Kollekte: Mechthild-Löwen-Fond
Musik: Nina Knapp

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.
Kindergottesdienst am 6. April und 11. Mai um 10 Uhr
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